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st. (Sailen. Beilage 311 Hr. {5 5er Sd?taet3er ^rauert^ettung. 10. 2iprii 1892.

—3

brßi Rrmftiattgen.
Rouelle non 3Ji. 5ön(tj=©c!pfc.

II.

«Bjlenig6 SKonote ttmren »ergangen, ba ftonb bie
grau(Bertbaltungëratp ©taubergerabc inber

1
~ Kitcpe, als bie jjauSglocfe erïïang. ® a» ® ienft=

mäbcEjen berichtete bafjer nad) ber iiPlicpen 33erteug=
nungStpeorie, bie IpauSfrau fei ausgegangen.

„91idjtS ba," entgegnete eine muntere Stimme,
„toenn baS ©lüd jur tpauStpiire bjereinfontmt, muff
bie grau immer bat)eim fein."

(Kit biefen Korten feuchte eine giemtief) toopl=
beleibte ®ame bie ®reppc herauf, ohne fid) abhatten

ju (offen unb ging, als toenn fie hier ju §aufe
märe, bireft auf bie Küdjentpiirc ju, inbem fie luftig
rief:

„Oiun, ®u beutfcpcS ©retepen am (perbe, lap
jeßt einmal ®eine $ofe baS geuer fepüren unb fonun
mit mir in bie Stube, id) pabe ®ir toaS HöftlidjcS
mitjutpeilen."

„9(d), bift ®u'S, tiebe Sdiloägerin!" rief grau
Stauber entpdt, „mer hätte ®id) pier bermutpet!"

„Komme auep bireft luegen ®ir, benn ein (Brief
fngt 9(llcS immer nur palb, unb baS tput'S in biefem
galle nidjt."

„®aS muff ja graufam midjtig fein," tadjtc bie
Stngercbcte, „atfo heraus bamit!"

„9?uit, nun, taff mid) nur erft ablegen !" mit
biefen (Korten [teilte 9Jtabamc (Bcrtpolet eine gc=

mieptige tjjanbtafcpe auf beu ®ifcp unb fniipftc bann
bie ^utbänber auf.

9((S fie fich mit tßiilfe ber (pauSfrau ihrer (piitten
entlcbigt hatte, fetzte fie fich behaglich auf beut Sopfja
guredjt unb begann:

„®u toeipt, bah mein SRann einen Sruber in
(ttmerifa hat, ber uncrmeplicp reich ift unb nur
einen Sohn unb eine ®ocpter befißt. ®enfc ®ir
nun, nachbem mir bicttcidjt jmötf gapre nicptS mehr
oon ihm gehört hatten, fommt oorgeftem plüßlid)
ein junger, bitbfd)öncr (Diana ju uttS unb ftetlt fid)
atë 9(mébée (Bertpolet bor. Sie in (Diana unb ici)

toaren entgfieft oon iptn, ba" — fie frantte ba=

bei eifrig in ber |janbtafcpe - „fjaft ®tt feine
Photographie."

grau Stauber betrachtete fie aufnterffam. „©in
fipöitcS,intelligentes ©efiept, auep bertrauenermedenb."

„3a, unb fo ift er gerabe im Umgang. 91 (teS

gebiegen, toaS er fagt; offenbar ein junger 90?ann,
mie cS menige gibt."

„greut mieb," niefte bie ipanSfrau.
„gept fommt aber bie Jpauptfadjc," fäprttDlabamc

(Bertpolet eifrig fort, „ber junge 9Jtann jagte mir,
fein Pater habe ifjn ju uns gefepidt, bah mir ihm
eine grau auSfucpen, auS guter gamitie, gebilbet,
aber nidjt eman^ipirt, bonfolibem, t)äuStid)em Siefen."

©nbtid) begann eS grau Stauber ju bämmern,
morauf bie gctnje Sacpe pinjiete, unb fie fragte
nunmehr mit mirftiepetu gntereffe:

„Unb nun?"
„Otuii toupte icp mir nicht anberS ,)u petfen,

als bah icp mein tßpotograppie=9UPum öffnete unb
bat, er möcpte fid) junäepft eine ®ame möpten, bereu
9teuhereS ipttt gefiele, id) motte iptn bann bie nötpige
9tuSfunft über biefelbe geben, ©r blätterte lange
unb fepüttette öfters ben Kopf, eubtid) — er mar
fepon bei ben leßten Seiten — fprang er auf uitb
rief: „®icje unb feine 9(nbere, menn fie nur einigem
mähen bcn9(nforberungcn meines PaterS entfpriept!"
(Natürlich trat icp jeßt neugierig näper, unb toeffen
Photographie mar'S? diejenige Seiner Klara, gd)
läcpclte unb meinte, bie ®aitie entfpräcpe boltfommen

Seibenflofe 00„ Fr. -. ss cts. an
1».— per üfteter, foroie roeiße unb farbige neuefte

^Sft^^enreê; in einzelnen Sftoben :,u tmvïltd&en $abrifpreifcn birelt

jfan private. iDlufier franfo. [229f ©eibenftoffsgabrifsllnion

Adolf C*rie«l©r dr in Zürich.

iputausfdjliujc, rotljc Ijnut ctr.
(Dl it großer greube geige icp gptten ait, bafj icp bau!

gprem SlutreimgungSmittel Den meinem igniitausfcplage
»ollftänbig befreit bin, ben id) jebeu tKinter int ©ejicpte
patte, gep bin mieber im Sefiße einer natürlicpen .fjaitt*
färbe unb füple miep biet ftärter ; cS foil mir ein mirt=
licpeS Pergniigen fein, meinen Pefannteu gpr Präparat
gu etitpfepleti. Eompiègne, 10. OJtai 1888. Stnnia u. 9t.
gn bett tneiften 9(potpeten ber Sdjtoeij. Çauptbepot:
Stpotpefe ©pttieg, Pturten. [874

fämmtlicpen 91nforbcrungen meines ScptuagerS. ®a
bat er mid) auf's gnftänbigfte, ipm bie 91breffe jener
jungen ®ante p geben. 9lber poHap! ®aS gept
niept fo fd)netl, bad)te unb fagte icp. ®u meiht,
icp bin aber tropbem bon rafepen Pefcplnffen, alfo
entfcploh icp mid) fofort, nod) einmal bie Probe ju
maepen, ob auep baS äBefen, baS ganje 9(uftreten
Klara'S ipm gefalle, opne bah br loer fie fei.
Unb barum bin icp pier. Pleine 9lbreifc bleibt ipm
Oerborgen, aber auf nädjften ©onuerftag pabe icp
ihn ju einem fleinen Thé dansant eingetaben, unb
ba foCf er ®eine Klara fepen. gd) münfepe niept,
bah fie in Palltoilette fommt, aber einen gefdjmad=
bollen, gebiegenen 9tnjug tnuh fie tragen. ®aju"
— mieber framte Plabame Söertpolet in iprer Peife=
tafepe — „ftnb pier ^meipunbert granfen. gpr feib
niept reiep un^ fönnt folcpe Summen niept für ein
^ajarbfpiel ausgeben ; barum nimm eS als „Xanten^
gefdjenf". UebrigcnS nod) cinS: ein fepöner, eepter

(Kotthoff für baS Kleib märe mir lieber mie Seibe;
eS (äfft mir eper bie Plöglidifcit, ipn auf paffenbe
(Keife auf ©ure niept glänjenben Perpältniffe auf=

merffant 3U maepen. — ®od) — ®u meiht, er ift
fetbft fepr reiep brauept nur feine Oleigung ju
berüdfieptigen, ba ntaept baS feinen Unterfcpieb;
babei fann er auep niept auf übertriebene pupfuept
fepliehen."

„gep loerbe miep ganj naep Seinen (Kitnfcpen
riepten."

„91ber nod) cinS, Klara barf abfolut nidjt apnen,
um maS cS fid) panbclt. Sie muh „jufättig" am
®onnerftag fotiimen, bamit fie fid) gang unbefangen
gibt, mie fie ift. 9ludj OJlufif muh fie mitbringen
junt Spielen unb Singen. ®ocp jept — 9(bieu —
id) Oerreife gleid) mieber. @ut, bah mid) baS SJÎâbdjen
nidjt gefepen. tèmôe immer im tpeiratpSftiften ©liid."

„Soll icp ipr gar nidjt fagcit, bah ba marft?
Unb miüft ®u niept einmal mit uns ju SJlittag effen?"

„91uf beibe gragen muh id) mit „Olcin" ant=

luorten, auS ©rünben, bie ®ir uitb mir pcilig fein
tuüffen. 911fo, 9lbicu, bebenfe, cS gilt baS (Kopl
®eincS KinbeS."

Unb fort eilte bie forputentc ®ame, als ob bie
§äfd)er ijinter ipr per mären. töortfe&ung folgt).

gr, "3H. S\- in £. (Mecpt (jerglictjen ®anf für gpre
fo freitnblicpe Slnerfenmtng. gprem SKunfcpc ftnb mir
gerne entgegengefommen.

grau gl. îl. in St. (Kenn Sie fclbft and) ttoep
fo bittere Erfahrungen gentadjt pabeit, fo paben Sie boclj
fein (Tîecpt, gprer îodjter iit beftintmenber 2Bcife bon ber
Epe au unb für fid) abjitratpen. ®a« Safcin her ge=

prüften (Flutter, bereit (Kapt feine gliicFlidje getuefen,
mirb ber beobncptenbcit ®ocpter bie 9litgett fdjoit öffnen,
bah fie in unbefangener Slnfcpauung auep bie Sdjatteu
ait ber erluäpltett i'icptgeftalt 31t fepen bertnag. ®a<s

Heben pat ipr's ja gegeigt, mie oft beim reblicpftcu
(Dliipcit ttitb (öeftrebett, menn bie Harmonie ber Seelen
fehlt, in ber ©pe fein ©ittflattg 31t ergielett ift. Sie
titüffeit aud) niept bergeffcit, bag bas (Diuttergliicf gcloiffe
91aturen über bac perbfte SKifigefepief in ber ©pe mit
Heicptigf'eit pinmegjupebett bertnag. (Kernt mm gpre
®od)ter biefer Olrt ift, fo tonnte bas forgenfreiefte, be=

paglicpfte Safeiit, meldjec ipr fein (Wuttcrgtiicf gemäprt,
fie für biefeit (Kattgel nidjt fdjabtos palten, ilfei ber SBapl
ber ®ocpter pabe bie SRutter beleprettbc uttb beratpenbc
Stimme, aber jeber gmattg fei aitCgefcploffett.

§errn §. g». iit J. gpre freitnblicpe gufeprift be=

barf ber reifliepen ©rmäguug. Sic merben fpäter bon
uns pörett.

jEodjfct einer jmöffjäptiflen ^Uionnentin in "21. Sitrcp
gutpetluitg bes griebencrieptermntes ertueifeu Sic uns
grope ©pre. ©c ift (ßeibeC eine fepöne ätufgabe: Streit=
fragen 31t etttfaepen unb foldje 31t fdjticpten, uub baß iit
gprem päuctidicn Streife bie „Sdjmciscr gratiett=3eitung"
bieft'C Slmtes marten barf, freut uns pergltdj. Unb gerne

(SIföffer döafcpftoffe für Kleiber uttb 33ett=Srngiige,
oott 45 6tS. per (Dieter an, fomic Kretonne, Satin,
Mousseline de laine k. oerfenbet franfo in beliebiger
(Ftetergapl bas gabrif=®cpot Jelmoli A C'ie. in
Zürich. (Pitiffer nntgepenbft. [195

t'liicvoHe neuest« Kleirterstoll'e
für Damen unb Kinder finb für ^rübja^r unb ©ominer in prad)t=
notier üluäroa^I per TDîeter oon Fr. 1. — an bis &u ben feinften
Nouveautés auf Sager. Suiter unb SSerfanbt franlo. ©legante
ÜJiobebilber gratis. [121

Wormaim Söhne, Basel.

Ofcpte unb ungekünflelte

^crncrrcinn)an5
fabrigirt ©pflüg beim Scpttlpaus ®Uirnbatp.

— (Dlufter 31t ®ienften. — [19

poffett mir, bap biefes ©prenantt uns bei glitten and)
fiinftig crpalten bleibe, gprem (ffiuttfd) fittb mir mit
(Bergttügett naepgefommen.

grau in ^t. ®ie Slbreffc bes gabrtfauten
bon ©rubeperbett lautet: §err (Kolters, ©rubeperbfabri=
fant, (Kolfbacp, giirtcp.

(Dlabatne |icp. in § (Kir bürfen gpre fo Iie=
bensmürbigen, fpmpatpifcpen geilen Ott biefer Stelle nidjt
fo beantmorten, mie mir es fo gerne ntödjtcn. 9lts eine
ttttferer älteften, treuen Slbonnentinncn pabett Sie gpre
(Bortiebe für ttttfer fd)lid)tcs Statt and) auf gpre bcr=
peiratpeten Kitiber übertragen — gernip ltepitten mir biefc
erfreutiepe ®patjad)e als bett beft.cn Scmcis bott geiftiger
gufammengepörigfeit entgegen. (Dlögen uns ttittt and)
bie Spntpatpiett gprer jutigctt ©eneratioit itt gteiepent
(Flape erpatten bleiben, gpre perglicpeit ©riifie ermibern
mir beftenS.

grau $ g. in.H. Sic biirfeu fiep gtiirfticp fdjätjctt,
bap gpr ©atte bie ©rjiepunfl gprer Söpne in gicl=
bemupter uttb ftrammer (Keife leitet. Sßas Sie itt tocicp=
lieper ®orge tief entriiftet Srutatität ttetttten, bas ift
militärifdje Strenge, mctdje bie Hiebe feiitcsmegs auS=
fdjticpt unb bie bett lebpaften, iibermiitpigen guitgen
bortrefflidj bcfoinittt. 2Bo bett Knaben beftänbige 9tn=

reguttg geboten mirb uitb luo fie ber fonfeguenten ®itrcp=
fiiprttug bott beftiiumtcn (Jlrinjibien ttadj jeber SHcptitug
begegnen, ba atterfennett auep bie tuitbeften Knaben gerne
bie Stutorität unb fic füptett fiep mopt uitb geborgen
unter fotdfent Otegiment. ©in anbertei ift's, iuetttt ber
(Batet feine Kinber nad) momentaner Hattttc bepaubett,
metin fie ipnt als Slipabteiter feiner gereisten Stimmung
bienen titüffeit; menn er int gäpjorne ftraft uttb feine
Setbftbeperrfcpung fenttt ; mettn er bas Oiccptsgcfitpl ber
Kinber irre leitet uttb fo itt fdjlintnter (Keife auf ipre
©parafterentmieftung einmirft. ®iefcr galt trifft aber
bei gpnett tiid)t 31t. Sie bitrfeit fiep g(itcfltd) fepäpett,
gpre Söpne iit treuer, oätertieper §ut 31t miffett.

Jt. A- A- ®er griipling ntadjt bei gpnen bietteiept
gut, maS ber (Kinter berfäuntt pat. $er Sallfaal ift
fi'trmapr nidjt bas eittsige Xcrraiit, auf mclcpem bie Hiebe
fid) ausfpreetjen fantt. Sic paben bori) als Kinb iit ber
Scpule bas Siebepen gelernt: Stiles neu inadit ber (Flai
— maept bie Seele frifdj uub frei. Uitb fpäter lafcii Sic
bod) bett Sers: gut munberfdjoncn (Dîoital (Flat, als alle
ffiitofpen fprangett, ba ift in ipreit öergeit and) bie Hiebe
aufgegangen. 91un ift ber (Flai nidjt ntepr fern
uttb menn Sie mirftidj „Scilcpeit" fttdjett motten, fo ift
jeöt bie reepte 3ctt.

îfjerrn 15. S- itt 9lttottt)ntc Gittfenbungeu biefer
9trt fittben in ttttferent Statte feilte Stufnaptne.

grau gntie 3). ©cpört in bett Stnseigetpcit. gpre
Slbreffe figurirt ttiept auf ttttferer Hiftc.

grau g.-3>. in J. (Kenn es gptieit ttnntöglid) ift,
fidj ntepr förpertidje Semegitttg iitt greiett 31t geben, fo
feien Sie fepr mäßig im ©ffett, tauen Sic bie Speifctt
gut, trititen Sic biet SKaffcr in fleiuctt (jlortionen unb
treiben Sie regeltnäpig gintntergpntttaftiî. ®as uäd)t=
tietje Umlegen eines Hcibuntfrijtages mirb gpttett fepr
bieitlidj fein.

grl. 5-11* i't ~>* Konnte für biefc 9!nnttner teilte
Serüdficptiguttg fittben, meit 31t fpät itt ttttfere .Spattb

gelangt.
§errn A. "gtl. itt ®cr gaprgattg 79 ift fdjott

lättgff »ergriffen, mir fittb aber gerne bereit, gpneit ein
©yetttplar 3111' Hcttiire 311 befdjaffett. ®en Sltttorcii ber
betreffeuben Slrtitcl lernen Sic ttnfeplbnr tennen, iuetttt
Sic fiep gelcgentlid) 31t uns bemiipen motten.

grau @. 3., p f.-jTl. uub a. ®cr ©rttbc=
perb ift in $eutfd)lanb fepon läiigft bcîanttt unb all=
genteiu in ©ebrauep. ©r ift nut feines fparfntitetiSrenncns
milten fepr beliebt.

H. Ii. 10. ©ente angenommen.
£>crnt ^af. in 3. (ßerföuticpc Siiictfprndje ift in

folep mieptiger Slngelcgenpeit bas gmeefmäpigfte. Sic
fiubett uns pieju gerne bereit. ®od) tnüffen mir bitten,
bett Srijtuß ber 2Bocpe piefi'tr in Slttsfidjt 31t ttepmcit.

grl. 4. g. itt A- 3Birb banfettb abgeleput.

^(pwflïjftiinftrer in Slttcp mieber einmal attf=
getauept aus bent ©ran ber Scrgeffeupcit? gür gpre
intereffanten (Flittpeilitngeii ttitfertt beften ®ant. ga, ja,
es ift nidjt Stiles ©olb, maS gtänst.

gÄan dann afl.cn Penjcnt^cn,
me(d)c ©ifettpräparate gegen Slcidjfudjt optte ©rfolg nn=
menbett, eine regctttiäpigc Hur mit beut ädjten ©ifett=
cognac ©ollies beftenS entpfepten. Seit 18 gapreu pat
fiep biefes nusgeseiepnete (fträparat norji'tglidj bemiefett
bei ©leicpfucpt, (Blntacmutp, Slerhenletben alter
9trt, unb ift mit 7 ©prenbiplomcn uttb 14 ÜDlebaittett

ausgeseiepnet morbett.
tDtepr als 20,000 Slttefte mäprcttb 18 gapren. gtt

glafepen bon gr. 2.50 uttb gr. 5. — itt bett Slpotpeteu
uttb guten $rogueriett. [154

Sjauptbepot : »Aftotpefe ©ottiej in OJtucte».

MË?' ^forjügtichcr gifcljmein. "Tp®
roiljBr

(bom Kantonsdjentitcr reitt befunbett)
à 65 t0. psr Xtfer franft». ©cbittîn: Icipiueilc.
661] (Hbolf Kuftcr, (Hltftrttten, St. ©allen.

St. Gallen. Beilage zu Nr. 15 der Schweizer Frauen-Zeitung. 10. April 1892.

Jeuilleton.

Die drei Armspangen.
Novelle von M. Bnch-Gelpke.

II.

TêUênige Monate waren vergangen, da stand die
Frau Verwaltungsrath Stauder gerade in der

' ' ^ / Küche, als die Hansglocke erklang. Tas
Dienstmädchen berichtete daher nach der üblichen Verleug-
nungstheoric, die Hausfran sei ausgegangen.

„Nichts da," entgegnete eine muntere Stimme,
„wenn das Glück zur Hausthüre hereinkommt, muß
die Frau immer daheim sein."

Mit diesen Worten keuchte eine ziemlich
wohlbeleibte Dame die Treppe heraus, ohne sich abhalten
zu lassen und ging, als wenn sie hier zu Hause
wäre, direkt auf die Küchenthürc zu, indem sie lustig
rief'

„Nun, Tu deutsches Gretchcn am Herde, laß
jetzt einmal Deine Zofe das Feuer schüren und komm

mit mir in die Stube, ich habe Dir was Köstliches
mitzutheilen."

„Ach, bist Tu's, liebe Schwägerin!" rief Frau
Stauder entzückt, „wer hätte Dich hier vermuthet!"

„Komme auch direkt wegen Dir, denn ein Brief
sagt Alles immer nur halb, und das thut's in diesem

Falle nicht."
„Das muß ja grausam wichtig sein," lachte die

Angeredete, „also heraus damit!"
„Nun, nun, laß mich nur erst ablegen!" mit

diesen Worten stellte Madame Bcrtholet eine
gewichtige Handtasche auf den Tisch und knüpfte dann
die Hutbänder aus.

Als sie sich mit Hülse der Hausfrau ihrer Hüllen
entledigt hatte, setzte sie sich behaglich auf dem Sopha
zurccht und begann:

„Du weißt, daß mein Mann einen Bruder in
Amerika hat, der unermeßlich reich ist und nur
einen Sohn und eine Tochter besitzt. Denke Dir
nun, nachdem wir vielleicht zwölf Jahre nichts mehr
von ihm gehört hatten, kommt vorgestern plötzlich
ein junger, bildschöner Mann zu uns und stellt sich

als Amedve Bertholet vor. Mein Mann und ich

waren entzückt von ihm, da" — sie kramte dabei

eifrig in der Handtasche - „hast Du seine

Photographie."
Frau Stauder betrachtete sie aufmerksam. „Ein

schönes,intelligentes Gesicht, auch vertrauenerweckend."
„Ja, und so ist er gerade im Umgang. Alles

gediegen, was er sagt; offenbar ein junger Man»,
wie es wenige gibt."

„Freut mich," nickte die Hausfran.
„Jetzt kommt aber die Hauptsache," fährt Madame

Bertholet eifrig fort, „der junge Mann sagte mir,
sein Bater habe ihn zu uns geschickt, daß wir ihm
eine Frau aussuchen, aus guter Familie, gebildet,
aber nicht emanzipirt, von solidem, häuslichem Wesen."

Endlich begann es Frau Stauder zu dämmern,
worauf die ganze Sache hinziele, und sie fragte
nunmehr mit wirklichem Interesse:

„Und nun?"
„Nun wußte ich mir nickt anders zu helfen,

als daß ich mein Photographie-Album öffnete und
bat, er möchte sich zunächst eine Dame wählen, deren
Aeußeres ihm gefiele, ich wolle ihm dann die nöthige
Auskunft über dieselbe geben. Er blätterte lange
und schüttelte öfters den Kopf, endlich — er war
schon bei den letzten Seiten — sprang er auf und
rief: „Diese und keine Andere, wenn sie nur einigermaßen

den Anforderungen meines Vaters entspricht!"
Natürlich trat ich jetzt neugierig näher, und wessen

Photographie war's? Diejenige Deiner Klara. Ich
lächelte und meinte, die Dame entspräche vollkommen

>^/'Ichwar;e Seidenstoffe r>. U c,«.
16.— per Meter, sowie weiße und farbige neueste

^î»à^Genres; in einzelnen Roben zu wirklichen Fabrikpreisen direkt
^/an Private. Musier franko. sS29

Seidenstoff-Fabrik-Union

ì«I«It «k < i" in Xiirià.

HnutmlsschilM, rothe Haut etr.
Mit großer Freude zeige ich Ihnen an, daß ich dank

Ihrem BlutreinigungSmittel von meinem Hantansschlage
vollständig befreit bin, den ich jeden Winter im Gesichte
hatte. Ich bin wieder im Besitze einer natürlichen Hantfarbe

und fühle mich viel stärker; es soll mir ein
wirkliches Vergnügen sein, nieinen Bekannten Ihr Präparat
zu empfehlen. Compivgne, 10. Mai 1888. Emma v. N.
In den meisten Apotheken der Schweiz. Hanptdepot:
Apotheke Golliez, Murten. (874

sämmtlichen Anforderungen meines Schwagers. Da
bat er mich auf's Inständigste, ihm die Adresse jener
jungen Dame zu geben. Aber hollah! Das geht
nicht so schnell, dachte und sagte ich. Du weißt,
ich bin aber trotzdem von raschen Beschlüssen, also
entschloß ich mich sofort, noch einmal die Probe zu
machen, ob auch das Wesen, das ganze Auftreten
Klara's ihm gefalle, ohne daß er wisse, wer sie sei.
Und darum bin ich hier. Meine Abreise bleibt ihm
verborgen, aber auf nächsten Donnerstag habe ich

ihn zu einem kleinen Um cians-uck eingeladen, und
da soll er Deine Klara sehen. Ich wünsche nicht,
daß sie in Balltoilette kommt, aber einen geschmackvollen,

gediegenen Anzug muß sie tragen. Dazu"
— wieder kramte Madame Bertholet in ihrer Reisetasche

— „sind hier zweihundert Franken. Ihr seid
nicht reich und könnt solche Summen nicht für ein
Hazardspiel ausgeben; darum nimm es als
„Tantengeschenk". Uebrigcns noch eins: ein schöner, echter

Wollstoff für das Kleid wäre mir lieber wie Seide;
es läßt mir eher die Möglichkeit, ihn auf Passende

Weise auf Eure nicht glänzenden Verhältnisse
aufmerksam zu machen. — Doch — Du weißt, er ist
selbst sehr reich und braucht nur seine Neigung zu
berücksichtigen, da macht das keinen Unterschied;
dabei kann er auch nicht auf übertriebene Putzsucht
schließen."

„Ich werde mich ganz nach Deinen Wünschen
richten."

„Aber noch eins, Klara darf absolut nicht ahnen,
um was es sich handelt. Sie muß „zufällig" am
Donnerstag kommen, damit sie sich ganz unbefangen
gibt, wie sie ist. Auch Musik muß sie mitbringen
zum Spielen und Singen. Doch jetzt — Adieu —
ich verreise gleich wieder. Gut, daß mich das Mädchen
nicht gesehen. Habe immer im Heirathsstiften Glück."

„Soll ich ihr gar nicht sagen, daß Tu da warst?
Und willst Du nicht einmal mit uns zu Mittag essen?"

„Auf beide Fragen muß ich mit „Nein"
antworten, aus Gründen, die Dir und mir heilig sein
müssen. Also, Adieu, bedenke, es gilt das Wohl
Deines Kindes."

Und fort eilte die korpulente Dame, als ob die
Häscher hinter ihr her wären. «z°rM»ng f-igp.

Briefkasten.

Fr. HU. K. in L. Recht herzlichen Dank für Ihre
so freundliche Anemennung. Ihrem Wunsche sind wir
gerne entgegengekommen.

Frau K- M- in Kt. Wenn Sie selbst auch noch
so bittere Erfahrungen gemacht haben, so haben Sie doch
kein Recht, Ihrer Tochter in bestimmender Weise von der
Ehe an und für sich nbznrathen. Das Dasein der
geprüften Mutter, deren Wahl keine glückliche gewesen,
wird der beobachtenden Tochter die Augen schon öffnen,
daß sie in unbefangener Anschauung auch die «schatten
an der erwählten Lichtgestalt zu sehen vermag. Das
Leben hat ihr's ja gezeigt, wie oft beim redlichsten
Mühen und Bestreben, wenn die Harmonie der Beeten
fehlt, in der Ehe kein Einklang zu erzielen ist. Sie
müssen auch nicht vergessen, daß das Mnltcrgtück gewisse
Naturen über das herbste Mißgeschick in der Ehe mit
Leichtigkeit hinwegznheben vermag. Wenn nun Ihre
Tochter dieser Art ist, so könnte das sorgcnfreieste,
behaglichste Dasein, welches ihr kein Mntterglück gewährt,
sie für diesen Mangel nicht schadlos halten. Bei der Wahl
der Tochter habe die Mutter belehrende und berathende
Stimme, aber jeder Zwang sei ausgeschlossen.

Herrn K. K. in Z. Ihre freundliche Zuschrift
bedarf der reiflichen Erwägung. Sie werden später von
uns hören.

Hochkr einer zwölfjährigen Abonnentin in Ht. Durch
Zntheilung des Fricdensrichternmtes erweisen Sie uns
große Ehre. Es ist Beides eine schöne Aufgabe: Streitfragen

zu entfachen und solche zu schlichten, und daß in
Ihrem häuslichen Kreise die „Schweizer Frauen-Zeitung"
dieses Amtes warten darf, freut uns herzlich. Und gerne

Elsäffer Waschstoffe für Kleider und Bett-Anzüge,
von 43 Cts. per Meter an, sowie Eretonnc, «satin,
üloassvlinv civ laine ?c. versendet franko in beliebiger
Meterzahl das Fabrik-Depot à: t ie. i»

Muster umgehendst. (195

l nv»<>5itv IiI< i«I< e>t<»lI«.

voller Auswahl per Meter von 1.— an bis zu den feinsten

Nouveautés auf Lager. Muster und Versandt franko. Elegante
Modebilder gratis. s!2i

Echte und ungekünstelte

WernerLeinnxand
fabrizirt Gygax beim Schnlhaus Wleienbach.

— Muster zu Diensten. — s19

hoffen wir, daß dieses Ehrenamt uns bei Ihnen auch
künftig erhalten bleibe. Ihrem Wunsch sind wir mit
Vergnügen nachgekommen.

Frau L.-L. in St. Die Adresse des Fabrikanten
von Grudeherden lautet: Herr Walters, Grudeherdfabrikant,

Wolfbach, Zürich.
Madame Hll. Sch. in A Wir dürfen Ihre so

liebenswürdigen, sympathischen Zeilen an dieser Stelle nicht
so beantworten, wie wir es so gerne möchten. Als eine
unserer ältesten, treuen Abonnentinncn haben Sie Ihre
Vorliebe für unser schlichtes Blatt auch auf Ihre ver-
heiratheten Kinder übertragen — gewiß nehmen wir diese
erfreuliche Thatsache als den besten Beweis von geistiger
Zusammengehörigkeit entgegen. Mögen uns nun auch
die Sympathien Ihrer jungen Generation in gleichem
Maße erhalten bleiben. Ihre herzlichen Grüße erwidern
wir bestens.

Frau S. K. in Hl. Sie dürfen sich glücklich schätzen,
daß Ihr Gatte die Erziehung Ihrer Söhne in
zielbewußter und strammer Weise leitet. Was Sie in weichlicher

Sorge tief entrüstet Brutalität nennen, das ist
militärische «strenge, welche die Liebe keineswegs
ausschließt und die den lebhaften, übermüthigen Jungen
vortrefflich bekommt. Wo den Knaben beständige
Anregung geboten wird und wo sie der konsequente»
Durchführung von bestimmten Prinzipien nach jeder Richtung
hegegnen, da anerkennen auch die wildesten Knaben gerne
die Autorität und sie fühlen sich Wohl und geborgen
unter solchem Regiment. Ein anderlei ist'S, wenn der
Vater seine Kinder nach momentaner Laune behandelt,
wenn sie ihm als Blitzableiter seiner gereizten Stimmung
dienen müssen; wenn er im Iähzornc straft und keine
Selbstbeherrschung kennt; wenn er das Rcchtsgefühl der
Kinder irre leitet und so in schlimmer Weise auf ihre
Charakterentwicklung einwirkt. Dieser Fall trifft aber
bei Ihnen nicht zu. Sie diirtcn sich glücklich schätzen,

Ihre Söhne in treuer, väterlicher Hut zu wissen.

A. A. A. Der Frühling macht bei Ihnen vielleicht
gut, was der Winter versäumt hat. Der Ballfaal ist
fürwahr nicht das einzige Terrain, auf welchem die Liebe
sich aussprechcn kann. Sie haben doch als Kind in der
Schule das Licdchen gelernt: Alles neu macht der Mai
— macht die Seele frisch und frei, lind später lasen Sie
doch den Vers: Im wunderschönen Monat Mai, als alle
Knospen sprangen, da ist in ihren Herzen auch die Liebe
aufgegangen. Nun ist der Mai nicht mehr fern
und wenn Sie wirklich „Veilchen" suchen wollen, so ist
jetzt die rechte Zeit.

Herrn W. K. in Hv. Anonyme Einsendungen dieser
Art finden in unserem Blatte keine Aufnahme.

Frau Julie D. Gehört in den Anzeigetheil. Ihre
Adresse fignrirt nicht auf unserer Liste.

Frau E.-Z>. in L. Wenn es Ihnen unmöglich ist,
sich mehr körperliche Bewegung im Freien zu geben, so

seien Sie sehr mäßig im Essen, kauen Sie die Speisen
gut, trinken Sie viel Wasser in kleinen Portionen und
treiben Sie regelmäßig Zimmergymnastik. Das nächtliche

Umlegen eines Lcibnmschlages wird Ihnen sehr
dienlich sein.

Frl. I. A. in S. Konnte für diese Nummer keine

Berücksichtigung finde», weil zu spät in unsere Hand
gelangt.

Herrn A. Hll. in K. Der Jahrgang 79 ist schon

längst vergriffen, wir sind aber gerne bereit, Ihnen ein
Exemplar zur Lektüre zu beschaffen. Den Autoren der
betreffenden Artikel lernen Sie unfehlbar kennen, wenn
Sie sich gelegentlich zu uns bemühen wollen.

Frau K. I.. W H.-Hl. und S. a. HS. Der Grudeherd

ist in Deutschland schon längst bekannt und
allgemein in Gebrauch. Er ist um seines sparsamen Brennens
willen sehr beliebt.

Hl. Hl. 1st. Gerne angenommen.
Herrn Sal. K. in I. Persönliche Rücksprache ist in

solch Wichtiger Angelegenheit das Zweckmäßigste. Sie
finden uns hiezu gerne bereit. Doch müssen wir bitten,
den Schluß der Woche hiefür in Aussicht zu nehmen.

Frl. L. K. in A. Wird dankend abgelehnt.

Schwarzkünstler in I. Auch wieder einmal
aufgetaucht aus dem Grau der Vergessenheit? Für Ihre
interessanten Mittheilungen unsern besten Dank. Ja, ja,
es ist nicht Alles Gold, was glänzt.

Man kann allen Denjenigen,
welche Eisenpräparate gegen Bleichsucht ohne Erfolg
anwenden, eine regelmäßige Kur mit dem ächten
Eisencognac Golliez bestens empfehlen. Seit 18 Jahren hat
sich dieses ausgezeichnete Präparat vorzüglich hewiesen
bei Bleichsucht, Blutarmuth, Nervenleiden aller
Art, und ist mit 7 Ehrendiplomcn und 14 Medaillen
ausgezeichnet worden.

Mehr als 29,000 Atteste während 18 Jahren. In
Flaschen von Fr. 2.50 und Fr. 5. — in den Apotheken
und guten Droguerie». j154

Hauptdepot: Apotheke Golliez in Murte«.
IM" Anzüglicher Tischwein. "ME

Alker rother Tyroler
(vom Kantonschemiker rein befunden)

à 65 Cts. per Liter franko. Gebinde leihweise.
661(j Adolf Küster, Altstätten, St. Gallen.
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Seidenstoffe
weisse (ca. 130 versch. Qual.) — schwarze (ca. 180 versch Qual.) —
farbige (ca. '2500 versch. Farben und Dessins) — direct an Private —

ohne Zwischenhändler: von Frcs. 1. 20 bis Frcs. 22. 80 per Meter
portofrei. Muster umgehend.

G. Henneberg in Zürich
Seidenstoff-Fabrik-Depot. [399

Stelle-Gesuch.
Ein Fräulein gesetzten Alters sucht

Stelle als Gesellschafterin zu einer
Dame, oder als Haushälterin in einen
kleinen feineren Haushalt. — Beste
Referenzen über mehrjährigesWirken stehen
zu Diensten. Allfällige Offerten beliebe
man unter Chiffre F P 281 an die
Expedition d. Blattes zu richten. [281

In einer Familie
266] von 3 Personen würde man eine
gut erzogene Tochter von 16 Jahren
aufnehmen, welche gegen Aushülfe
in der Haushaltung und den Näharbeiten
Gelegenheit zur Erlernung der französischen

Sprache hätte. (Hc 2061 X)
Eintritt Anfangs April. Man wende

sich an Mme. Durand, 59 Villa les
Grottes, Genève.

Gesucht
nach dem Kanton Neuenburg ein
einfaches, braves Mädchen, welches
selbständig einer bessern Küche
vorstehen kann und die Hausgeschäfte

gründlich versteht Gute
Zeugnisse unerlässlich. Gefl. Offerten
befördert die Expedition d. Bl. [296

Zwei jnnge Töchter [285
der deutschen Schweiz, mit guter
Schulbildung, finden Platz in einer ehrbaren
Familie des Kantons Waadt zur gründlichen

Erlernung d. französischen Sprache
und des Telegraphendienstes. Bescheidener

Pensionspreis. — Anfragen wende
man an Herrn Hauenstein-Seewer,
maison Kohler, Chocolats in Lausanne.

Gesucht.
In eine geachtete Wirthschaft eines

aargauischen Städtchens wird eine im
Wirthschaftswesen bewanderte jüngere
Tochter von sympathischem Aeussern und
absolut unbescholtenem Charakter als
Vertrauensperson gesucht. Familienleben.
Anmeldung ohne gute Zeugnisse oder
Empfehlungen unnütz. Eintritt sofort. [288
"O^ine achtbare Tochter, die schon etwas
J—' von den Hausgeschäften versteht,
wünscht zur bessern Ausbildung in
denselben ca. auf Ostern eine Stelle in ein
Herrschaftshaus, am liebsten auf dem
Lande. Es wird mehr auf gute Behandlung,

als auf hohen Lohn gesehen. Offerten
unter Chiffre E Str 287 an d.Exp. d Bl.[287

Eine junge Tochter aus geachteter
Familie wünscht über kommende

Saison in einem best frequentirten Bad
oder Kurort das Kochen und Serviren
gründlich zu erlernen. Offerten befördert
die Expedition dieses Blattes. [305

Stelle - Gesuch.
Eine gebildete, im mittleren Alter

stehende Wittwe, ganz allein stehend,
sucht Stelle als Haushälterin,
Repräsentantin, zu einem ältern Herrn.
Gehaltsansprüche bescheiden, dagegen
freundliche Behandlung erwünscht. Gefl.
Offerten unter A S 275 befördert die
Expedition dieses Blattes. [2/o

Stelle-Gesuch.
Eine alleinstehende Tochter, die eine

gute Erziehung genossen, deutsch und
französisch spricht, bisher Vertrauensstelle

in Haushalt und bei Kindern
vertreten, wünscht sich wieder ähnlich zu
plaziren in gutem Privathaus oder auch
Hotel zu grössern Kindern. Es wird
mehr auf freundliche Behandlung und
leichtern Dienst gesehen, als auf hohes
Salair. Gefl. Offerten an die Exp. d. Bl. [299

Gesucht
in ein Privat - Krankenhans
nach Basel eine tüchtige und
zuverlässige Köchin, welche
einer guten und sorgfältigen
Küche selbständig vorstehen
kann. — Pintritt nach ITeber-
einkunft. Offerten mit
Gehalts-Ansprüchen befördert
unter Chiffre »03 die E.vpe-
dition dieses Blattes. [302

O Qrp 7VT ist unbedingt die feinstei AVA und billigste Marke

Visitenkarten
~

100 Stück franko durch die ganze
Schweiz gegen Einsendung des Betrages
in Postmarken nur [290

75 Centimes
bei Adolf Frei,
Winterthnr, zum Walfisch Nr. 438.

Familien,
Fremde und Passanten,
die Aufenthalt in Zürich nehmen, finden
behagliches Heim, comfortable, sonnige
Zimmer, vorzügliche Pension in ruhigem
Haus ; günstige Lage, nahe Paradeplatz,
Quai und amTramway. Enge,Bleieherweg

74. [274

Pensionnat Briod
Ouchy — Lausanne.

264] Instruction et éducation très
soignées. Excellentes références.

Aussteuerartikel.
259] Spezialität : Beste Qualität Berner-
Leinwand, 180 und 160 Centimeter
breit, für Leintücher. Kneipp'sche
Eeibwäsche. Reistenleinwand.

H. Forrer-Egli, Winterthnr.

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

SPRUMGLI

Zürich.
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei mässigsten Preisen.

Patent
in allen Staaten angemeldet.

Patent
in vielen Ländern schon ertheilt.

Kathreiner's

Kneipp - Malz - KafTeo

mit Aroma und Geschmack des
echten Bohnenkaffee

ist der beste, wohlschmeckendste und

gesündeste Kaffee-Zusatz,
ausserdem im Gebrauch der billigste.

Reiner Malz-Kaffee ist ein
vorzügliches Getränk besonders für

Frauen, Kinder, Blutarme,
Nervenleidende etc.

if Sdutiairti. ••uni Planta

M0NCDEN.

Hauptsache richtige
Zubereitung:

die Körner mahlen und mindestens
5 Minuten kochen.

Wird niemals lose verkauft,
sondern nur inOrlginalpaeketen mit
nebenstehender Schutzmarke.

60 Cts. 1 Pfd.-Packet, 35 Cts. '/„ Pfd.-Packet,
15 Cts. Probe-Packet à ca. 100 gr.Verkaufspreis:

Zu beziehen durch die Colonialwaaren- und Droguen-Handlungen.

Kathreiner's Wlalz-Kaffee-Fabriken
Berlin — MÜNCHEN — Wien

Zürich. [224

General-Yertreter: Herr Louis Schweizer in Zürich.

Ein Fräulein gesetzteren Alters, der 4
Hauptsprachen mächtig, patentirte

Lehrerin, mit besten Zeugnissen über
frühere Thätigkeit, sucht für die Sommermonate

passende Stelle zu Kindern
oder als Gesellschafterin zu älterem
Herrn oder einzelner Dame. Gefl. Offerten
unter Chiffre C H 301 an die Expedition
dieses Bialtes. [301

Pocilpht1" sofortigem EintrittUcoUlrlll i„ 0in grösseres
Wirthschafts-Etablissement

eine in allen Hausgeschäften und
im Kochen durchaus tüchtige
Person. — Deutsche bevorzugt,
.lahressteile, holier Lohn, Reise-
eutsehädigung. Gefl.Offerten mit
Gehalts-Ansprüchen nnd Zeug-
liiss versehen, nebst Photographie

zu richten an [306
Albert Scheck, zum Salinen,

Rheinfeiden (kt. Aargau).

Für Weissnäherinnen.
Eine intelligente Tochter wünscht bei

einer tüchtigen Weissnäherin in die
Lehre zu treten. GcLällige Anmeldungen
übermittelt die Expedition d. Bl. [298

Genf. Schweiz.
Pensionnat famille Mesdames

Mairet, Square de f hainpel lo
bis Genève. Freundliche
Aufnahme f. junge Mädchen, welche
sieh im Französischen und
Haushaltung gnt ausbilden wollen.
Referenzen. (Hc2214X) [280

litem. MmpiM-iisstellit

Seidenstoffe
aller Genres liefert in solider Waare zu
Fabrikpreisen Alb. Weber, [178
Obermeister dermech. Seidenstoffweberei

Zürich in Ottenbach.
Resten und Muster zu Diensten.

C. F. Braun
Passementier

lßBäntlelngasse — Basel — Bäuiiileiiigasse 16

empfiehlt sein Lager von Fransen und
Galons zu Vorhängen, nebst Embrasse»

etc. Muster zur Verfügung. [282

1891:

Ehren-

Diplom.

Mrangsmittel für kleine Kinder.

Vollständiger Ersatz der Muttermilch.
Hauptsächlich blut- und knochenbildende
Bestandteile, auch für Erwachsene bei
Magenleiden. Aerztlich empfohlen und
chemisch geprüft von den HH. Prof. Dr.
G. Wittstein in München und Prof. Dr.
A. Kassel in Winterthur. Zu haben in
allen Apotheken, Droguerien und bessern
Spezereihandlungen. [382

ITasse und trockene Flechten,
V Hautausschläge, Gicht und rheuniati-

1-* sehe Schmerzen heilen sicher durch
Nr. 2, bösartige Knochengeschwüre

u. dgl durch Nr. 1, Salzfluss, offene Fiisse
und Wunden aller Art durch Nr. 3 des
seit Jahren erprobien und bewährten
Schrader'sehen Indian-Pflasters. Paquet
Fr. 3 75. Apoth. Julius Schradens Nacht'.,
Apoth. Gustav Schoder, Feuerbach hei
Stuttgart. Zu beziehen durch die
Apotheken. [772
Hauptdepot: Apoth. Hartmann, Steckborn

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

HMeitàà
>V6Il88v (en. 130 ver8oit. (juiìi.) — sàtViìl'AS (en. 180 voi8ok (jutti.) —

(eà 2500 verseil, wurden 1111(1 Dessins) — llipset an s^ivate -
oline Iwisekenkänölei': von Pres. l. 20 à 22. 80 per iVietei

portofrei. Nnster um^oiieiiti.

Lt HsrtrtSdsrN in 2üniOD
Ssiclsnstoif-^sbrilc-Ospot. »399

8t«I1v CrvBued.
Lin Lräulein gssetxtsn Alters sucbt

8tslle als xu einer
Dams, oder als Himsiittitvrin in einen
kleinen ksinsren Lausbalt. — Leste Le-
ksrsnxen über msbrjäbrigssIVIrken stellen
xu Diensten. Ullkäiligs OXsrtsn beliebe
man unter Obikkrs p? 281 an dis Lx-
psdition à. LIattss xu ricbten. s281

In einer kmille
266) von 3 Personen würde nian sins
gut orxogsns ?««;Iit«r von 16 dabrsn
îiiiin«!iimvii. velebe gegen àsbûlks
in der Lauslialtung und den ^abarbeiten
Kelsgenbsit xur Lrlsrnung àer kranxösi-
seben 8praobs batte. (Le 2061 X)

Lintrltt àkangs ápril. Nan vends
sieb an Nine. I>ur»ii<i, 59 Villa les
(trottes, IZviièv«.

Qssuokt
naeb clein Xanton Lsusnburg ein
einkacbes, braves Nädeben, velcbes
selbständig einer bessern Xücbs
vorstsbsn kann und die Lansge-
sebälte gründlicll versiebt. Oute
Zeugnisse unerlässlieb. Kell. Offerten
befördert dis Expedition d. LI. )296

tîvvst >«»<Ilt«i' ^285
der deutsebsn 8cbveix, init guter 8cbul-
bildung, linden platx in einer sbrbaren
pamilis des Xantens XVaadt xur gründ-
lieben Lrlernung d. kranxäsisebsu Lpraebs
und des pslsgrapbendisllstss. Lescbsi-
dsnsr Pensionspreis. — Anfragen vends
inan an Herrn
inaison Xobler, Lboeolats in Lausanne.

Qssuczliì.
In eins gsacbtsts tVirtbsellakt eines

aargauisebsn Ltädtebens wird sine irn
IVirtbsebaktsvssen bsvandsrte jüngere
Loebter von sympatbiscbem Heussern und
absolut unbsseboltsnem Lbarskter als
Vertrauenspsrson gesuebt. painilienleben.
àiinsldung obns gute Xeugnisse oder
Lmpksklungsn unnütx. Lintrltt sofort. s283

ll^ins aebtbarsLoebtsr, die sebon etwas
-i—i von den Lausgsscbäktsn verstsbt,
vünsebt xur bessern Husbildung in den-
selben ea. auf Ostern eins 8tslls in ein
Lsrrscbaktsbaus, ain liebsten auf dem
Lands. Ls wird mebr auf gute Lsbaud-
lung, als aukboben Lobn gssebsn. Offerten
unter Obilkrs X 8tr 237 an d.Lxp. d kt.^287
4?ine junge loebtsr aus goaebtstsr
Hl painilie vünsebt über kommende
Saison in einem best krequsntirten Lad
odsrXurort das und 8ier, ii «»
gründlieb xu erlernen. Offerten kekördort
die Expedition dieses LIattss. j)395

Gtoliv »

Lins gebildete, im mittleren älter
siebende VVittve, gsnx allein siebend,
suebt 8tsIIs als IIiiu>Ii!iit«>ij». Ike-

xu einem ältern Herrn.
Osbaltsansprüebs besebeiclsn, dagegen
krsundliebe Lsliandlung ervünsebt. Oetl.
Olferten unter tl 8 275 befördert die
Lxpedition dieses LIattss. )2/o

Line allvinstebeilds locbter, die sine
gute Lrxiebung genossen, deutscb und
tranxösiseli sprieiit. bisber Verlrauslis-
stelle in Ilausbalt und bei Lindern ver-
treten, vünsebt sieb wieder äbnbeb xu
plaxlren in gutem l'rivatbaus oder aueb
Lotet xu grösssrn Lindern. Ls wird
mebr auf kreundlieliv Lebandlung und
leicbtsrn Dienst gesebon, als auf bobes
Lalair. Lett. Ollerten an die Lxp. d. LI. ^299

i» «in I'i ivai - Iir!«»Ii, »I,!,ii>
nii«Ii liiixl «in« tüiliiig«! »i><>

-«v«i liissix?^ I< <», I, i >i. ,,«I«Ii«!
viiivr guicii iiu«i ««i ixtiiltizjxvii
liiivliv >«>II»>t»»«Iig v«»r>I« I»< »
I«im». — Iliniiitt »»« I, I vl»t i»
< ii,It»»>>. <>N« rt, „ mit <i«.
IiiiIt>-t„>y»r»<I,<i, Iivtttrilvrt
imtvr < kilkr» »VS «liv H vK»«>»
«Iiti«ii «I!«««!« Illiitto. 302

^ ist unbedingt die feinste^ und billigste Narks

Visitkàtkii '
100 8tüek franko durck die ganxs

Lckveix gegen Linsendung des Letrages
in postmarksn nur )29t)

76 Osntimss
bei t«I»It i r»>i,
^V i»t«rtlmr, xum IValliseb Xr. 438.

k^smilisn,
k^psmcisunll pssssnisn,
die àuksntbalt in Lürieb nsbmsn, knden
debagliebes Leim, comfortable, sonnige
Limmsr, vorxügliebe Pension in rubigsm
Laus; günstige Lage, nabe Laradsplatx,
Ouai und aml'ramvag. ttii^illviii,«^.
«^«8 74. s274

kkllkikNsit krioà
Oueky — I.su8anns.

264) Instruction et éducation très soi-
gnêss. LxesIIsntes références.

^U88tvuei'ai'tiksl.
259) Lpexiabtät Lests Qualität verlier-
I.eiiiivimil, 189 und 169 Oentimeter
breit, kür Leintücber. ttiiviz»p >«!i,<
I.eii»vii>cli«. Lsistenleinvand.

tt. foi-i-ei^gH, UjllteMiir.

c«ocoi.^i
inlsfeìn uncl in?uìver

8?kui«cll.i

^üriok. ft
Von Xennern bevorxugte Narke.

Oarantirt rein bei massigsten preisen.

I>»tviit liitciit

Ksîki'SÎiHvffì's

ûilG-U>Iîà
mtt à«»»» nii<I âvs

evl»î«i» ii^ii Ii»<î<t<à
i8î cleiî bk8te, woli>8vlimkeliknlj8te ulid

gS8lln(ik8te iiàe-?U8à,
ims>î»«rdlvm im t»«?I»rim« Ii «i«?r I»iiIÌA>ti

pîsinsi' IVIsIx-Ksslss ist siiu VON-
xügliczLss dstnàrà kssOiuclsns lèin

Lnsusri, Kiiactsn, lZIiutsnnus,
IdsnvSiolsiclsircls sto.

HeiLipìsâoìiS pioliìiNS
2udsi'SiìLirig7

dis Xörnsr mablen und mindestens
S IKinuten koeiien.

IVIrâ uiemiil> loss verlrnult, son-
ctsrn nnr in tii iikiii-il,»»< ><< »< » inik
noLsnsbslisnâsr 3oLn1xiins.rks.

«« <tt«. 1 ?kd.-?acket, »S t'ts. '/, Pfd.-packet,
IS <!t«. probv-packet à ea. 199 gr.Verkäuchreis:

bkîiedkll àà llie càlljâlvkig.i'eii- llllà vroßllkll-gkilällilißkii.

KstlinSÌnsk''s AllsIi-Ksiiss-fsblftkSn
Lerlin —

Xilrick. >-21

keuMl-Verti'ktki': Herr lâis in ^iirieli.

1?in Lräulsin gssstxteren Altérs, der 4

Lauptspraeben mäcbtig, patsntirte
Lebrerin, mit besten Xsugnisssn über
krübers Ibätigkeit, sucbt kür dis Lommsr-
monate passende 8teIIs -» liimivrii
oder als Oesellscbaktsrin xu älterem
Herrn oder einxelner Dams. Leb. Offerten
unter Obiffre 0 II 391 an die Lxpedition
dieses LIattss. )L91

«<»t»rtiK«»m Hi»tritt

Ujrttlsedîllts-Ltkililisskmkiit
« ill«! ill îll>< » IIiìU>ik« >< Ilìli t«»l NII«I
im Itocli«» «iiirvlmm« tiirliti^r
I'«!r>ai!. I»<!iitî!i«!li«' k«!v«»r-iiAt.
.I»>ir<»t< II« Ii«»Iivr loti». Ii« i>< -
«»txliîiiliiî»»!;. <»«tI.Ott«!rtv» mit
<>«I,»It>- tn>i»rii<Ii«>» iin«i
iii» v« r>«Ll< >>. »< I«>t l'Imtu^r»-
>»>,!« -ii rielitvii >»» 396

4II»« t ^« Ii« «It. /.»in Lalinen,
Ittl«!Ìlll«!><I«'II (kt. Lizn).

füi' Wei88näiiei'innen.
Lins intelligents Loobter vünsebt bei

einer tücbligsn IVsissnäberin in die
Lebre xu treten. Lemllige Anmeldungen
übermittelt die Lxpedition d. LI. )298

Lenk. Lâivà.
I'«II>i<»II»ilt tlimili«! 'I<>«I»NI<!>

tliii rrt. >><iii,»rt «I« < Iiiimi»«!i I«
I»i> <^« ii, v<!. I r«iiii<I>i<Ii«! kiit-
»illllll« I. jll»!!<! tl!l«>< llt l«. II« I« Il«!
>i« Ii im I riiii-<»>i>< Ii«!ii im«! I>!«»>>-

ImitiiiiL !?ilt »»>>>»>I«I<» »«»!><>».

Ii«t<r«>l-t!ii. fite 2214 X) ^289

Iwii. îlàUMàlàl

LviàenStoffe
aller Osnres liefert in solider IVaars xu
Labrikprsissn ^KII». W«I»«r, ^178
Obermeister dermsek. Leidenstolkvebsrei

/>iri> ii in <ttt» iil»»« li.
Lsslsn nnd Llnsbsr 2N Oiönslsn.

v. knsun
Lnsssinsnlior

lMitiMiWM — «i»!««!i — Wl»illsiilUZSk lö
smpüsblt sein Lager von I'r»ii!««!ii und
<>!i»l«»ii» xuVorbängsn, nebst Umlbrm«»
«vii etc. Nüster xur Verfügung. ^82

IM)
Men-
Worn.

liallrull^mittki kür kleine Mà
Vollständiger Lrsatx der Nuttermileb.

Lauplsäeldieli blut- und knoebenbildende
Leslaudtlieils, aucli für Lrvacbssns bei
Nagenleidvn. áerxtlicli empkolilen und
ebemiseb geprüft von den LL. Prof. Dr.
t«. L'/f/str/a in Nllnebsn und Prof. Dr.
L. là««-/ in IVintertkur. Xu baden in
allen Hpotbeksn, Drogusrien und bessern
Lpsxereibandlungsn. )382

Rdüsse liiitl tioekeiiv It'Ietiiten,
I Lalltaussvbläge, (Lebt und rbsumati-

»eLe sekmvrxsn beile» siebsr durek
dir. 2, bösartige Xnoekvugesckwüie

u. dgl dureb ^ir. 1, 8alxtluss, offene Liisse
und V^unden aller Xrt dureb Lr. Z des
seit dabreu erprolven und bsväbrten
Sckrslier'svlieu Iniiign-pfl->st«rt. paquet
Pr. 3 75. Xpotb. lubus Zckrslier's Xaeiit.,
^potb. Lustsv Tckocier, ^vuerbsck bei
3tuttgart. Lu bexiebeu dureb die Xpu-
tbekvn. ^772
llsuptdepot: Xpotb. Hartmann, 8>eekdorn



Stfjtaeiicr JTraiten-Jeitimg — Blätter für ïmt Ijaualtdjen 1 reis

Fleisch-Extract Condens. Bouillon Fleisch-Pepton
dient zur Verbesserung von Suppen, Saucen und ist jeder praktischen und sparsamen Hausfrau zur bestes Nahrungs- und Stärkungsmittel für Gesunde
Gemüsen; gibt allen Speisen durch seinen hohen raschen Bereitung guter Fleischbrühe zu und Kranke. In Hospitälern eingeführt, von ersten

Gehalt einen kräftigen Geschmack. empfehlen. [260 Aerzten empfohlen.

General-Vertreter für die Schweiz: Bohny, Hollinger & Cie., Basel.

Gegen Husten und Heiserkeit.
PATE PECTORALE FORTIFIANTE

» de J. KLAUS, au Locle (Suisse).

893] In allen Apotheken zu haben. (H5790J)

«MIIWtmiWMIWWHWWWMttWMtMM
Vorhangstoffe

eigenes und englisches Fabrikat, crème und weiss, in grösster Auswahl,
liefert billigst das Rideaux-Ceschäft von — Muster franco — [830

J. B. Nef (vormals Nef & Baumann), Herisau.
AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAIAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA
TT? yyVTTTTTTTyTyyfyffTTTT'TTTTVvW^VyfvTyfVvTTTyTTT

-v»jA Von den vielen bis jetzt angepriesenen

—= Gesundheits-Corsets —
haben sich einzig nur die

Gestrickten Gesundheits-Corsets
i von E. G. Herbschleb in Romanshorn

als wirklich praktisch und gesnndheitsgemäss bewährt.
Dieselben entsprechen allen von der Hygieinc

gestellten Anforderungen und geben, wenn in der Weite
richtig gewählt, dem Körper eine schOiie Taille und
festen Halt, ohne irgendwie beengend zu wirken.
Durch vorzügliche Façon und elegante Ans- I

fiihrnng unterscheiden sich [46

Herbschleb's Gestrickte Gesundheits-Corsets
sehr vortheilhaft von allen anderen derartigen Fabrikaten; man achte deshalb auf
die Fabrikmarke. Zu haben in jeder bessern Corset-Handlung.

Grösstes Bettwaarenlager der Schweiz

"g" J. F. Zwahlen, Thun. "Tg"
Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme: [146

Zweischlrifige Deckbetten, mit bester Fassung und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,
staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm lang, 150 cm breit, Fr. 22

Zweischh'if.Hauptkinnen, 3 Pfd. Halbflaum, »

Zweisehh'if. Unterbetten, 6 » » »

EinsehtäflytDeckbetten, 6 » » »

Einseht(if. Hauptkissen, 2 'h Pfd. » »

Ohrenkissen, U/2 » » »

Zweischi, tlaumäeckbetten, 5 Pfd. sehr feiner Flaum 180
Einschläfige llaumdüvet, 3 » » »

KindsdeckbettJi, 3 » Halbflaum
Kindsdeckbettli, 2 » »

Sehr guter Halbflaum, pfundweise à Fr. 2.20, hochfeiner Einum, pfundweise à 5 Fr.

Automatische Waschmaschine
fürWeisszeug u. für waschächte bunte Wä3che.

Diese besorgt ganz selbstthätig, von sich aus, auf
jedem gewöhnlichen Kochherd, ohne Reibung, ohne
Vorwaschung, ohne schädliche Substanzen, auch die
schmutzigste Arbeits- oder Küchenwäsche nur mit
Seife, unter vollständigster Schonung selbst die feinsten
Lingerien, Tüllvorhänge u. dgl. vollkommen rein und
blendend weiss, kurz tadellos gewaschen und fertig
abgekocht, je in 1—1 l/t Stunden eine Füllung. [40

Viele Zeugnisse hiefUr a.d. verschiedensten Ständen.
Grösse Nr. I für ca. 15—20 Hemden z. B. Preis Fr. 24.

» » II » » IS-24 „ „ „ „ .HO.

Nur gegen Vorauszahlung oder unter Nachnahme des Be-
" träges von D. Lavater-Butte, Masih.-ingen., Dietlikon zu beziehen

KocMÈ von Frai Engelberaer-Meyer
Oberer Hirschengraben Nr. 3 in Zürich.

Hiemit zeige ich den geehrten Damen ergebenst an, class der 58. Kurs am
9. Mai 1892 beginnt. (OF2295) [297]

Es empfiehlt sich bestens _ „ „I ran Engelberger-Heyer.

Der beste regulirbare
Spiritus - Kochapparat

ist der palonlirfe

EXELSIOR.
Er hat vor Andern folgende Vortheile:
Genaueste Regulirung der Flamme.

Ist vollständig gefahr- und geruchlos und
erzielt bei sparsamstem Spiritusverbrauch
die höchste Heizkraft. [300

Wurde doppelt prämirt an der Kochkunstausstellung Berlin 1891. Gegen
Nachnahme von Fr. 5. — wird der Apparat franko durch die ganze Schweiz versandt
von Hob. Tunner, Spengler, Hei-isau.

120 » » 60 » » » 8
190 » » 135 » » » 19
180 » » 120 » » » 18
100 » » 60 » » > 7
60 » » 60 » » » 5

180 » » 150 J. » » 31
152 » » 120 » » » 22
120 » » 100 » » » 9
90 * » 75 » » » 6

Die neue Davis-Nähmaschine
mit Vertikal-TransportirVorrichtung.

Vertreter
für die Ostschweiz

(ausgenommen Bezirk Zürich) :

Weltausstellung
Paris 1889

Goldene Medaille.

Die höchst erreichbaren

Auszeichnungen f

Internationale Ausstellung
Palais de l'Industrie, Paris 1890.

Ehreudiplom.

A. Rebsamen,

Nähmaschinen-Fabrik
in Kiiti

(Kanton Zürich).
Einziger Vertreter

für die Stadt u. d. Bezirk Zürich:
Hermann Gramann,

Mechaniker, lliinstcrhof20. Zürich.

Die „Davis" unterscheidet sich in ihren Grundzügen ganz von den I

übrigen, im Gebrauch vorkommenden Nähmaschinen und vereinigt in der
vollkommensten Weise in sich Kraft, Einfachheit, sowie Dauerhaftigkeit
mit aussergewöhnlicher Leistung bei verschiedenartigster Verwendung. Das
verticale Transportir-System der Davis-Nähmaschine sichert unbedingte
Genauigkeit der Funktion hei den stärksten wie hei deu leichtesten Stoffen,
wodurch Regelmässigkeit, Schönheit und Solidität der Nähte erreicht wird,
und in Folge dessen sich diese Maschine für jede Art von Beruf eignet. — Die- |

selbe ist ebenso leicht zu erlernen wie zu gebrauchen. [145

ELIXIR. PULVER UND ZAHHPjSTt

1 PP. BEHCTIER
DER ABTEI VON SOULAC

(Frankreich)
Dom MAOUELONNl Prior

2 goldne Medaillen : Brflstel IM — Loodio 1SS4

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

In Jahre 1373 Pierre B0DRS1DI

« Der tätliche Gebrauch des
Zahn-Elixirz der RR.PP.Benedictinerl
in der Dosis too einigen Tropfen
im Glase Wasser verhindert undj
heilt das Hohlwerden derZaehne,
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht nnd dabei das
Zahnfleisch stärkt nnd gesnnd
e hält.

« Wir leisten also unseren _Lesern einen thatsächlichen Dien t indem wir sie
anf diese alte und praktische Praeparation
aufmerksam machen, welche das beste Heilmittel and der
einzige Schatz for and gegen Zdhnleiden sind,

i Haas ragrindet 1807Qrn|||H|l064iOS,rneCroix-de-Seguev
faeral-Agent : OtUUltl BORDEAUX

Zu haben In allen guten Parfumerlegeachaeften,
Apotheken und Droguenhandlungen.

Vorzüglich
an Farbe und Geschmack wird der Kaffee mit Zusatz von Schweizer Kaffeegewiirz

von E. Wartenweiler-Kreis in Kradalf. — Zu haben in den Spezereihandlungen. [645

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

^leiseb Extract Oonclens. kouillon fleisck ^epton
dient ^ur Verbesserung von Suppen, Suuesn und ist Wecker praktiscbsn und sparsamen Bsuskrau ?ur bestes Dabrungs- und Stärkungsmittel tür Desunde
Bsmüssn; gibt allen Speisen duieb seinen boben rasebsn Bereitung guter Kleisebbrübs ^u unä Kranke, In Hospitälern singekülnl, von ersten

bisbalt einen kräftigen Bssebmack, empkvblsn, L.er^ten smpkolilsn,

Lleneral-Vertreter kür âie 8elìfve!?.: Lài^, lloì1inî?er H Lie., Laset.

Lvgvn Ilusîvn unr> ^vîssnl«ezî
^cioiî/ìi.5 ro^iiriWic

às dl. XI.VVII8, S.U I_.c>ole (Luisse),
893Z In kìllsn ^poììiàsn 211 àsdsn. (B 57901)

Vc»àartNsiczkks
oiZsnss unà vnAllsobSs rsbrîkst, orôms unà «slss, in grösster áuswabl,
liefert billigst àas k?idvsux-Ossc:bäit von — Nustsr franco — ^830

6. L. I^ek (vorwâls M à kMwâiill), Derisau.

Von àen vielen bis jàt angepriesenen

Dssunäksits-LorLets —
baben sieb einzig nur àis

Q'eàiàìsn ÂôLVtàà-Lorà
i von L. k, Lkrbselilkb io koMllàrii

V aïs wirklieli xraktiscb unà gesunàbeitsgeinàss bswäbrt.
Dieselben entspreolmn allen von àsr H^^iviiiv ge-

stellten àkoràsrungsn unà geben, wenn in àsr Weite
ricbtig gswäblt, àern Körper eins «el»«i>v V»IItv unà j

»»It, obne irgendwie dsengsnà ^u wirken,
Durcb v<»r?>iLli<I>« ?»<»«» unà vlv^»utv Vus-
tüIlruiiK unterscbeiàsn sieb ^46

lierbsebleb's kestriekte Kesuncibeits-Oorsets
sebr vortbeilkakt von allen anderen derartigen Kabrikatsn; man acbte desbalb auf
die Tu trs-dsir in ^sâsr Dssssrn Llvrssk-Hs.nälnns,

Kàîs8 köüwasiöniäAsi cisk 8cliwkli
---à" ^ pr 2wàlsn, Ilrun.

Versende franko durcb die gan^e Scbweix gegen Bostnaellnabms ^ ^116
'«<'/,///A^ mit bester Kassung und 7 Bkund selir keinem Dalbllaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm lang, 150 cm breit, Kr, 22
X,e,,K,/,/,//'.//,o, 3 l'fd. Dalbllaum, »

^«,r/sr/i/d/. f'«/rrbc//c«, tl » » »

M«dv/î/d'/î^c//tc1'/>r//cn, 6 » » »

^/»«c/î/n/tl/tta^/l'/sscn, 2'/-?fd, » »

D/ire,â»î», l'/s » » »

^f,r«7s<7,/, 1Vn,«»,,/rc/'/,c//l0!, 5Bkd, sebr keiner Klaum 18l>

/kfasr/i/k/^AC 3 » » »

/D'mà/erár////, 3 » Ilalbllaum/k/a,2 » »

.Sri»' Atttcr 7/a//,pfundweise à Kr, 2,20, /mc/,/K/mKVu„,«, pfundweise à 5 Kr,

àtomatÎ8à Wa8okma8e!iin6
kürWsiss2su.Zn. kür vvsslllräLlrbs dnnts Wàseilvs.

Diese besorgt gan^ selbsttkätig, von sieb aus, auf
federn gswöbnlicben Kocblierd, obne Beikung, obne
Vorwascbung, obne scbädbcbs Substanzen, aucb die
scbmutxigste /Vrbeits- oder Kucbenwäsebe nur mit
Seite, unter vollständigster Sclionung selbst die feinsten
lungerten, Düllvorliänge u, dgl, vollkommen rein und
blendend weiss, kurx tadellos gewaseben und fertig
abgskocbt, ^je in 1—IV- Stunden sine Küllung, ftO

Viele Zeugnisse blettir a, d, versclnedenstsn Ständen,
(,rö8se Xr. I kür ea. 15—20 Ilemüen x. D. preis Pr. 24.

î" "x. k-i" à
^ traces von D. ^l^seü.-In^en., DlkìIÎ!<VN xn de/ioüen

WM m ?IN üiigch«rgM-Uskr
Oberer liireebengraben kir. 3 in Iliriek.

Diemit xeige iclr den gselnden Damen ergvbenst an, dass der 58, Kurs am
t>. IVlai 1892 beginnt, (0K2295) ^29?i

Ks emplieblt sicli bestens ^I r»n tln^«II»«?xvr»Zlv^vi.

Dsr dssVs i-sZKtlirdÄis

Lpiritus - koeàpMi'at
ist der paltnilirle

LXL:i.Lic)ki.
Kr bat vor rindern folgende Vortbeile^
Genaueste Begnlirnng die- Klamme.

Ist vollständig gekabr- und gerneldos und
er/.ielt bei sparsamstem Spiritusverbrarmll
die böebste Deir.krnkt

Wurde doppelt prämirt an der Koelikunstausslellung Berlin I89l, Degen Kacb-
nalimo von Kr, 5, — wird der Apparat franko durelr die gan?,e Seliweiü versand!
von II,I>. Spengler,

120 » » 00 - » > 8
190 » " 135 » » 19
180 » -> 120 » » » 18
100 » - 60 » » » 7
tiO » » 60 » » » 5

180 » » 150 » » » 31
152 » » 120 » » K 22
120 » - 100 » » » 9
90 » 75 » » 6

viö neue Vavis-Mà^àe
rriìt Vsrìàsl-VrslispOrfirvODKiczkituri^.

Vsnlrslsr
kür âis Osksoüwsi^

f,ruzxru»m»as! llrîirt lliiri«ld i

Wölt,s,u.sst,sllrrnx
Ds,?is 1L3S

Bolden«; Aednille.

vikdodistemiMkireii
äiis^jeliiilliißkiik

lnternstlonals Ausstellung
külzis àe ldàstne, kîuiz l8!lll,

Bkreudiplom.

t. Hedssnien,

in Itiitll
kin?i?er Vertreter

für à 8tsüt u. ü. öszirl« ?üriek:

^MZllll kfWSIlll,
lledruiitk«, Ilii»strrli«lil>, Itiinrd,

Dis nnterselieidet sieb in ilirsn Drund^ügen gan^ von den!
übrigen, im Debraueb vorkommenden lVäbmasebinen nnd vereinigt in der
vollkommensten Welse in siel« Uralt, Binkaobbeit, sowie vaiierbaktiirlisit
mil ausssrgewöbnlieber Kslslung bei vers«I>iede«iartigster Verwendung. Das
verticals Dransportir-Lystem der Davis-Däbmasebins siebert unbedingte Be-
uanigksit der Kunktlon bei den stärksten nie bei den leiebtesten 8tolien,
wodurelr Begelmässigkeil, Lcbönbeit und Lolidität der Däbte srrsield wird,
nnd in Kolgs dessen sieb diese Vlaselrinv für^jedk ^.rt von Berirksigust, — Die-
selbe ist ebenso Isicbt ?u erlernen wie ^u gsbrauebsn, sl lö

eil»«. PIIVM »K0

R ff, MlllMll
VOI>d

L IrSttil ttdß — I.ootl»o itii

iw 1»à?« >373 ?!«rr«KM51IZ»

Ssr kk??.Lons«iiet!llsr,
i-> 6er Dosis vov eioi^sv Vropkev
im KIsss Wasser verkiv6srt un6^
k« ilt äasLoklvoräov 6vr2aekns,
velcksll or Msissea (Z!av? vn6 ?ss-
ìizlcsit verloikì vo6 6adoi 6as
?akoNei»ck slàrkì voä xssovä
o dà!ì.

« XVir loistev also unseren ^Ds?«rn einvn tdaìàktieksn Dion l inäsm vir sie
ans 6iess alle vn6 praletisrüs preparation ank
wsrksam mscitsn. Avlrdv à dsst« Lsllwtttil llllck à»r
sillkig« Sodllìî lör nnä gsgeo ?àl»là iloâ^

i L»llt xsxrßoäst NS7H^Fì>IIàI^ittaî,riis l?roii-<j»-5«?uer

S«isr»I^«t : scdlUllV

an Karbe und Besebmack wird der Kalkes mit Zusà von Sekweüer kaftsegewür!
von Wartsnwsilsr-Kreis in Kradalt. — lu baden in den 8psiereiksnillungen. ^>15
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Neueste Frühjahrs- und Sommer-Stoiïe
zu praktischen und eleganten Costumes, Hauskleidern, Blousen, Jupons und Confections, doppeltbreite reinwollene Qualitäten, p. M. 95, 1.25,1.45,1.75 bis 2.95.

Fabrikpreise für Private. — 5200 prachtvolle Musterassortimente. — Fabrikpreise für Private.

Herren- und Hnabenkleider-Stoffe
2200 neueste Muster-Assortimente. — Ca. 140 cm. breit. — Per Meter von Fr. 2. 45 an. — Fabrikpreise.

Jedes Längenmaass an Private. 1 (209)

'^Muster-Kollektionen obiger, sowie sämmtlicher Iiamen-
und Ilerivu-Stotfe nach Auswärts auf Wunsch umgehends franko
ins Haus. Neueste Modebilder gratis

Oelliugcr & Cie., cemnimi. Zürich.
Wir führen neben den frischen Mode-Frzeugiiisseu nur gute brauchbare, aus besten Materialien eigens engagirte Dessins und Qualitäten
und verkaufen meterweise au Private zu effektiven Fabrikpreisen. Mittelst unserer speziellen Versandt-Einrichtungen dienen jeder Anfrage

prompt und versenden unsere kompleten reichhaltigsten Muster-Kollektionen auf Wunsch postwendend franko.

'ist imStande, sich
Q) /eine schöne Fi-

' fi/gw zu verschaffen,
jÇy ivennsieunsreCorsets

(ff/(ragen. Dieselben sind
nicht nur stets der

neuesten Costume-Mode
entsprechend gearbeitet,

sondern von gut ausprobirtem
Schnitt bei solider Verarbei-

0
V.

^lnS- Auswahlsendung franko.
^Erbitten Mass- u. Preisangaben

Illustrirte Kataloge.
i92« formai Sine, Basel.

Kleinkindei'-Ausstattiingen

Damenbinden, Umstands-Gopsets

Artikel für Wöchnerinnen
und Neugeborne [123

Umstandsbinden — Betteinlagen
-cp* Discrete Bedienung -$§=-

nur durch Damen.
Kataloge gratis und franko. Postversandt.

H. Brupbacher & Sohn, Zürich-

Die hlobemrelt.
(Jfluftnrte Rettung für (Eoilette

unb Srjaubarbeiten.

24 Hummern mit

2000 îlbbilbungen,
U Scbnittimijtcr*
Beilagen mit 250

niufier - Dovjeid?-- ,—,

nungett, \2 gfofjc ^
farbige Sllo&cng

bilScr mit 80—90

Figuren.

preis nieiteljäbrlidj 1 21Î* 25 JJf. 757Kr.

gu bejiebeu burd? alle Budjbaublungen u.

Pollauftalt n. probe*numnn rn gratis unb

franco bei ber fpebition
^erlitt W, 55. — iDicn I, 0perng. 3,

231 it jährlich }WQlf

farbigen 21iobcnhilbcrtt»

Mapn- mä Darmleitaie
erhalten aufVerl, ein belehr. Buch,
welches sichere Hülfe gegen chron.
VarschleiinungderVerdauungsorg.
nach weist,kostenlos übersandt von
J. J. Popp in Heide (Holst.) [77]

Stickerei*Ausführungen
in Wolle, Seide und Gold auf Stramin, Plüsch, Fries u. s. f. und Fabrikatton
von stylgerechten Frauenhandarheiten und Tapisserien aller Art billigst.
Weisssticlierei: Besticken von Kissen, Tüchli, Aussteuern in soignirter
Handarbeit. Artikel in Filz und I.eineu: Läufer. Nähtisch-, Servir- und Büffetdecken,
Paradehandtücher u. s. f. Reise-, Portefeuille- und Galanterieartikel zu
Stickerei hergerichtet. Geklöppelte Spitzen in Leinen, weiss und crème.
Stickstoffe und Stickmaterialien. [215

Diessenhofen. Babette Kissling.

Gratis-Unterrieht
im Maschinenstricken. Lohnendste
Hausindustrie. — Anfragen an A. Saur-
wein, Weinfelden (Thurgau). [54

Für 75 Centimes
kauft man in fast allen Apotheken, Droguerien und Parfümerie-Geschäften
1 Stück:

S; Bergmann^ Ulienmi Ich-Seife ZZ
von Bergmann A (lie., Dresden und Zürich.

Es ist die beste Seife für zarten, sammetweichen und blendend-
weissen Teint, ebenso gegen Sommersprossen und allen Arten Hautunreinig-
keiten. Man hüte sich vor werthlosen Nachahmungen und verlange stets die
Seife mit der Schutzmarke : Zwei Bergmänner. [128

(Schutzmarke) (Schutzmarke)

Erste Preise an allen Ausstellungen.
Dennler'sEisenbitterInterla.lr.en..

An der Hand von 30jähriger Erfahrung kann dieses werthvollste Eiseu-
mittel den Hausmüttern zu ihrem eigenen stärkenden Gebrauche, sowie für
ihre kleineren und grösseren Kinder nicht genug empfohlen werden. Die
verschiedenartigsten Stadien der Bleielisuclit, Blutarmuth, Schwächezustiiiide
etc. finden durch Anwendung von Dennler's Eisenbitter rasche Heilung und
kehren gesundes Aussehen, Esslust und Kürperkraft allmälig wieder zurück.
Viele Tausende von Müttern und Kindern (Knaben wie Mädchen) verdanken
ihm ihre wieder erlangte Gesundheit und ihr blühendes Aussehen. Bei
beginnendem Alter ein herrliches Stärkungsmittel für beide Geschlechter.
Unterstützungsmittel bei Frühjahrs- und Sommerkuren. [442

-<? Depots in allen Apotheken. .—£-—

Der Grudeherd
ist der beste bis jetzt, existireude

4> Koch-Apparat 4-
das beweisen die vielen Zeugnisse,
welche Jedem zur Einsieht aufliegeil.
Tag und Nacht brennend, ist der
Brennverbrauch durchschnittlich per Tag 15
bis 30 Cts. Preiscourants gratis und
franko. Achtungsvollst [295

Otto Wolters
einzige Grudeherdfabrik der Schweiz

Zürich, Wolfbach 3.
Telegramm-Adresse : GRUDE, Zürich.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [103

Bergmann <& Co., Wiedikon-Zürich.

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885

Paris 1889.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE) [24

_
Sorgsamen Müttern

werden f. zahn. Kinder die Schrader'schen

Zalin-Halsbänder stes Erleiehte-
rungsmittel bestens empfohlen. Stück
Fr. 1. 25. Apoth. J. Schradens Nachfolger,
Apoth. Gr. Schoder, Feuerbach b. Stuttg.

Hauptdepot: Apotbek. Hartmann,
Steekborn. In den meisten Apoth. in
St. Gallen und der ganzen Schweiz. [779

Butter! Honig!
liefert je 9 Pfd. netto franko Nachnahme
Hoftafelkutter Ia, tägl. frisch M. 7.75
Bliitheiihouig, allerfeinst 5.25

•••«§*• Geflügel
frisch geschlachtet, trocken gerupft und
ausgenommen, 5 Kilopaket franko
Nachnahme. [166
Mas tonten M. 6.50, Fettgiinse M.6.50,
Poularden oder Poulets M. 6. 50.

R. Freudman,
in Monasterzyska (Galizien).

v\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\V
(Q) Eine kleine Schrift über den

HaaransMlü.MteitljesErpaiien
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [6

7//////////////////////////////////Z
Wer Freund einer guten Kartoffelsuppe ist,

macht dieselbe am besten und billigsten mit

Suppenrollen.

Zu haben in allen Spezerei- und Delikatessen-
xvaarenluindlungen. [292

MAGG I s

T q o"h cm ût» Hafer- und Leguminosen-Präparate, fertige Suppen in Erbswurst, ökonomische
J-lchUIlüIloI Nälirsuppeil in von 4 Portionen zu 15 Cts. Wohlschmeckend, gesund, bequem und billig, lieberall verlangen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

àkà MìIlMll'8- miä 80wmer-8tâ
z» M illitiî«(-l>eii «ix! àxiìià kvdtumed. Iliiiidlilejàrii, klonen, .>ll>>olld »»«I ààti«»8, àppeltbreite r«i»lv«»?iie «juulitàu. p. H. !>-'», l.1.4», l. w bid Z. !>->.

^sbl-ikpl-eiZS tüi' k^i-ivate. — 5200 pl-solitvolle IVlu8tei'a880i'timknîk. - ssàikpiàk lili' k'i'ivate.

unâ I^nadSiàlSiâsi'^ZtokkG
2200 neueste Nuster-^ssortiiueute. — (ì 140 ein. dreit. — ?er Neter vou Fr. 2. 45 au. — Fabrikpreise.

«IsâSL Dâng(Si3N3aass au private. ^ (^os)

'^luster-KeNektioiu'u otcÍMi-, xowio xiuuiutbrber D-nueu-
inut Ib>rr(>u-!^tetie imrb ^4us>värts ant >Vnnsri> niUM'beinIs franko
ins Ibnts. Xonostc- Xlnlkünlckn- gratis!

A>li>>Màtie..>!!ii,i«LUich.
Wir kübreu neben tien tri«<>!<ii ?z«»z!<»Ilr«tiiiriii«««>ii »II« Aiit^ llirîiiiililiîiit. »II« t»v«tvi! bliit<ci»iî»li«ii eigens ongagirte Dessins und Qualitäten
und verkaufen iiiitiriiii«« im I'ii»»tv «11 «Ililrl ivin Viilirîlr>>ii i«« ii. Xlittelst unserer speciellen Vsrsandt-Dinriclitungen dienen secier àkrags

z»r«ii»I»t unct verssnclen unsers kompleten iv»<?I»Iii»Iti^«t»ii ^»«tir-ILoIIiKtîoiiiii mil Wiiii«« I» z»<»«t«< ii<>< ii<l franko.

'ist imStande, sieb

A /eine «<!»<»»« ri»
^ ^u verscliakken,
/^VwsnnsieunsreKorssts

^/tragen. Dieselben sinà
niebi nur stets der neu-

sstenKostume-Xlods ent-
spreclisnd gearbeitet, son-

clern von gut ausprobirtsm
Sebnitt bei soliclsr Verarbsi-

S

^^^!^nng. àswablsenclung franko.
Erbitten Xlass- u. Dreisaugabsn

Illustrià Xàlo^s.
i"-» ViMM 8à, kWl.

Xleintiiiàr-àWlilMKeii

ààà,
Artikel iür Wöchnerinnen

unc! ^ieugedorne (123

UmstÄliäsbintiell — kàiàZM
nur (lurelì viîmen.

Kataloge grsti3 unä franko, ^ostvvrsancit.

l>. Kfupbàrîl8à.àîeli.

Die Modemvelt.
Jllustrirte Zeitung für Toilette

und Handarbeiten.

Jährlich:
24 N»»n»i»»ern mit

2000 Abbildungen,
14Schnitt,nuster-

Veilagen niit 230

Muster-vorzeich- ,—,

nungen, 42 grofzeA

farbige BZsden-

bilder mit 60—Y0

preis vierteljährlich I BZ. 23 ^)f. — ?3Ar.
Au bezieben durch alle Buchhandlungen u.

Postanstall n. Probe-Numnurn gratis und

Verlii» W, 33. — Lvien I, Gperng. 3,
BZ it jährlich z»völf

g» ?szen farbigen ZlZodenbildern.

MM- Mâ Imlàâs
erlcalten aukVorl. ein belsln. Dueb,
welclces sieliere Dülke gegen ebron.
VerseliItàinuiigàsrVerûauungsorg.
nacl ove is>.kostenlos ülcersandt von
1.1. l'opp in Deido llb'lst.) (7^(

LìiàSrsi^ käUruriNsn
in ttolli. >»<iil<' unct <>»!<> auf Stramin, Dlüscli, Dries u. s. k. unct lîiliriltiititiii
von stylgsreebten I iiiiK üIimiiUinIx iti ii unct Iiil»ixx«ii<cii aller Art billigst.
ttiixx«ti<Itir«i: Destieken von Kissen, Vücbli, Aussteuern in soignirtsr ttancl-
arbeit. Artikel in VN« unct I.« im »: Käufer. Xälitiscll-, Servir- uncl ltüfketdecken,
Daradeliandtüclcer u. s. k. It i«< I'oi ti ti iiilli - uuci <^!iliiii»<ri«!ir»i>t»> ^u
Ltieksrei Iiergsrielitet. Ävklüi»vlti? 8i»it«vii in Keinen, weiss unà crèine.
Ltiekstolte unct Ltiekinateriatisn. i2tö

vissssràotsu. Lâksììs lîissIiriN

dr^ti8-vài'i'iekt
im ibls.solaiiisirskricîksn. Kobnenästs
Dansinctusti ie. — Antragen an ^à.. Ls.ni--
-rvsin, ^Vsiirkslctsn lDtmrgan).

73 Osntirriss
Kauft mau in fast allen ^potbsken, Drognerisn unct Darkümeris-Dssebäkts»
1 Ltüek:

ItvI KINNNN 8 Iilllivninilvll 8«iL« ÜH
von lii-igsiiiiiiiii »V < i« „ Ni»«<I<i! unit Xiiiieti.

Ks ist die beste Leite kür ssi-bsn, ssrrrrnsbwsiLlrsir und Dlsiràsnâ-
wsisssn frsinb, ebenso gegen Sommersprossen und allen Arten tlautunrvinig-
Kelten, itlan licite sietc vor werlbtossn i^aelialnucmgen unct verlange stets die
Leike mit der Lebcàmarks l ^wei Dergmänner. ftLL

(Lelcuticinarkö) fLebcàmarke)

Disks Disiss ÄI4 A.IISII L-f1SSksIIlII4ASK.
Ulsurrlsr s

à der Klanâ von Zvjäbrigsr Krkabrung kann dieses wsrtbvoltsts Diseu-
mittet den Dausmüttsrn ?u ibrem eigenen stärkenden Dsbrauetie, sowie kür
ikrs kleineren und grösseren Kinder niebt genug sinptoblen werden. Die
vsrsebiedsnartigsten Stadien der lileic-bsuelit, ltlutaiinutb, Lcl>wäc-be/iistä»cte
ste. finden dureb Anwendung von Dsnntsr's Kissnbitter rasebs Dsitung und
ksbrsn xesuuâes àsselieii, Ilssliisl und Xörperkratt attmätig wieder Zurück.
Viele lausende von IVlüttsrn und Kindern (Knaben wie Nädebsn) verdanken
ibm ibre wieder erlangte ttesnudlieit und ibr blülieuctss àssotleu. Dei be-
ginnendem ifttsr sin bsrrtiobes Ltärkuiürsmittel kür beide Desebteebtsr. Dntsr-
stüt^ungsmittst bei Drühjakrs- und Lommerkursn. (442

-<? veI»«t« in »Uv» VZivtlivItvii. —2^

ver Kràderà
idl àr Imt« Kid jà/t exidtii <>»à

H- XOà-L.xzx>3.i3.k -H-
das beweisen die vielen Zeugnisse,
wetolce üeilein /.u>- k.insiebt ankliegeci.
Vag und blaelit brennc-nd, ist der Drenu-
verbrauc-b dccretisebnitllicdi per f'ag tö
bis 30 Kts. Dreiseourants gratis unct
franko. ^ebtungsvollst (2!>ö

vtto VVoItei-8
oin/.ige (trudstierdkablik der Lcdcwei^

2ttviOd, XVoltbaok Z.
'l'alepfrauinl-.^cllDLso: ^iàviczbì.

k'ür 6 k'raàn
versenden franko gegen ldaebnabine

ktto. ö à S. 7oiIà-lMII-8eà
(ea. 60—70 teiekt bssebädigte Stücke
der feinsten Voitette-Ssiken). (103

LörAnanirir <Z- Oo., XVisdikon-^ürteb.

Llolàsns Hsàân:
XVvItlttisàlIuntz àtvl'pcn 1885

Fails 1889.

0H0cî0I»l!k1'

Lncîn^.iî.1)
(84II88bb ^24

8l>!'^8uinLN Alüttvrn
werden f. xabn. Kinder dis Zclirader'solien

^ililil-«»>s»lllitt z^?Sà'
rungsmittsl destens smpkoblen. Stück
Dr. 1. 2ô. ápotti. i. 8cbrallor's lVaebfotgsr,
klpotb. (Z-. Lolioâsi-, Dsusrbaeb b. Stuttg.

Itauptdspot: ffpotbsk. Hs.rbrQS.nir,
LbsotrDorrr. In den meisten tkpotb. in
Lt. Dattsn und der ganzen Scbwà. (770

Lutter! '"à' LoniZ!
liefert fs 0 Dtd. netto franko klacbnakme
H«t'ti»t'vII«iittvi' la, tagt, kriscb XI. 7.75
»liitliviilioiiißl, atterksinst 5.25

«D- OsfiÜAsI îkriseb gesebtaebtet, trocken gerupft und
ausgenommen, 5 Kilopaket franko ldaeb-
nabme. (166
1l»î>it«iit«ii XI. 6.50, Vvttxi»»«« XI.6.50,
Voiilitrilv» oder ?«iil«?t« N. 6. 50.

k. Frouàman,
in .^loiiiiüitvriez-«!»» (Dali^ien).

vXXXXXXXXXXVXXXXXXXXVVXXXXXXXXVXXVXX

1-àe kleine Lebrikt über den

gMAMll.MMWî!WUIl
versendet ank àkragsn gratis und franko
die Verfasserin Drau Carolina ^isolier,
3 Donlsvard de Dlainpalais, (lenl. (6

diiippvii»
rvllvi».IVI^lZVIs

^ 5, Làr- uixl I»6^umiiìv«6it-?sûpuiutez terti^e 6UPPVII in Ft d8vvili8t, ölivnvmiselie
U—FjUirsnppMì itt lIl b'oii 4 FoitioueD ^u15 (üts. ^0bl8obm6oKkif(I,A'08UD(i,bsgukiD uiià billig. IledersII veilsilgeil.
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